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Die Pfadfinder Amstetten Don Bosco 
haben eine neue Gruppenführung.
Am Sonntag, den 27. August 2023 stellten sich Marlene Atschrei-
ter und Andi Strobl der Wahl zur Gruppenführung. Sie lösen damit 
Lisa Weigl und Roland Stadler in dieser Funktion ab und werden die 
nächsten drei Jahre die Geschicke der Gruppe lenken. Lisa und Ro-
land bleiben der Gruppe in anderen Funktionen zum Glück erhalten.

—►  SERVUS, ABER KEIN BABA  ◄—

Roland „Rosti“ Stadler leitete 12 Jahre die Pfadfindergruppe Am-
stetten. In dieser Zeit hat er für unsere Gruppe viel mehr getan, als 
von einem Gruppenleiter erwartet werden kann. Er war maßgeblich 
beteiligt daran, dass wir eine Bruchbude erwerben, diese renovieren 
und jetzt ein eigenes Pfadiheim haben. Seine langjährige Erfahrung 
als GuSp-Leiter half ihm natürlich auch in dieser Funktion und er 
trieb uns stetig an, unsere Wurzeln nicht zu vergessen und die Pfad-
finderei nicht in den Hintergrund treten zu lassen. Wir können uns 
glücklich schätzen, dass Rosti uns als Heimwart erhalten bleibt. 
Keiner von uns ist so stark mit unserem Pfadiheim verbunden und 
steckt so viel Liebe und Arbeit in diese Wände. Danke für 12 Jahre 
Gruppenleitung, danke für tausende Stunden Arbeitseinsatz, danke 
für eine vergangene und zukünftige tolle Zusammenarbeit!

Sechs Jahre lang war Lisa Weigl der zweite Teil der Gruppenleitung. 
Sie repräsentierte die pädagogische Seite und kümmerte sich um den 
Teamgeist in den einzelnen Stufen und in der gesamten Gruppe. Dar-
über hinaus spornte sie uns immer an, unsere Ausbildungen im Auge 
zu behalten. Durch ihre langjährige Erfahrung als WiWö-Leiterin 
wusste sie immer, wie sie uns motivieren konnte, die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen ernst, aber nicht zu ernst zu nehmen. Auch 
sie bleibt der Gruppe erhalten als Beauftragte des Ausbildungspro-
gramms, als Verantwortliche der Alt-RaRo und als Frau, die mit Rat 
und Tat zur Seite steht, egal wie unsinnig manche Fragen sind. Danke 
für deinen unermüdlichen Einsatz für die Gruppe und danke für deine 
ständige Unterstützung!

—►  DIE NEUEN  ◄—

Im Frühling 2012 begann Marlene Atschreiter ihre Leiterinnen-
karriere und schnupperte in der WiWö-Stufe. Dort wurde sie ganz 
besonders von Andreas Andi Strobl mit offenen Armen empfangen 
und das war der Grundstein ihres gemeinsamen Weges bei den Am-
stettner Pfadis. Gemeinsam leiteten die beiden neun Jahre die WiWö, 
davon vier Jahre als Stufenleitung. Andi widmete sich ab 2016 pa-
rallel zu den WiWö auch den RaRo und dort wird er seit 2019 von 
Marlene tatkräftig unterstützt.

Und jetzt?! Seit Herbst 2023 stellen Andi und Marlene ihre Freund-
schaft und ihre langjährige Zusammenarbeit erneut auf die Probe und 
stellen sich dem Amt der Gruppenleitung. Im Hintergrund genießen 
die beiden Unterstützung, insbesondere von Edda Sieberer und Ro-
land Stadler als Assistenten der Gruppenführung.

!!! Alles Gute für die nächsten drei Jahre !!!

Die neue Gruppenführung: Andi Strobl und Marlene Atschreiter

Die scheidende Gruppenführung: Roland Stadler und Lisa Weigl

Man muss nur darüber reden...
Die Lager sind vorüber. Viele Eltern haben ihre Kinder vom Lager 
abgeholt und beim Abschlusslagerfeuer einen kleinen Einblick ins 
Lagerleben bekommen. Beim abschließenden Würstelgrillen wurden 
Ideen ausgetauscht und beim Drüberreden ergaben sich einige An-
gebote: „Da kann ich euch helfen.“, „Meldet euch, wenn ihr meine 
Unterstützung braucht!“, …

  Aktuell wäre uns geholfen, wenn jemand Zeit hätte, …
  ●  beim wöchentlichen Heimputz mitzuhelfen,
  ●  uns bei der Lagerplatzpflege zu unterstützen, 
  ●  bei Veranstaltungen unser Team zu verstärken 

Bitte meldet Euch in den Heimstunden bei den Leiterinnen und 
Leitern oder bei Mitgliedern des Elternrates oder unter der Tel.Nr. 
0664/2352815 (Anita Parb, Elternratsobfrau).

Aus der Familie
Wir gratulieren Edda Sieberer zum 

„Bachelor of Arts in Business“.

Verleihungen

Vielen Dank
Vielen Dank an die vielen Hobbyköche und Konditoren, die 

uns mit Mehlspeisen am Frühschoppen versorgt haben.
· · · · ·

Wir bedanken uns herzlich bei der Firma Reifen Stadler, die 
für unsere Spritkosten am Sommerlager aufgekommen ist.

– BIBER –

Biberschläfchen:
Alexander Leimhofer, Jakob Mock, Jakob Riedler, 
Julian Leonhartsberger, Florian Käfer–Schlager, 

Isabella Leimhofer,  Laura Leimhofer, Hannah Moser, 
Franziska Neuwirth 

· · · · ·
Bibergeschichte:

Anja Manhalter, Lena Fraubaum, Luisa Kronsteiner, 
Valerie Kronsteiner 

– WICHTEL & WÖLFLINGE –

Versprechen:
Mia Kühn

Ersthelferin:
Johanna Käfer-Schlager, Annika Moser, 

Katharina Rainer 

Sportlerin:
Annika Moser

– GUIDES & SPÄHER –

Spezialabzeichen Schöpferisches Tun:
Isabella Lumplecker, Amelie Göbl

· · · · ·
Spezialabzeichen Bereitschaft zum 

Abenteuer des Lebens:
Laura Lumplecker

· · · · ·
Spezialabzeichen Weltweite Verbundenheit:

Laura Lumplecker
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Biber

Pfadfinderheim, 2./3.6.2023
Teilnehmende: Alexander Leimhofer, Jakob Mock, Jakob Riedler, Julian 
Leonhartsberger, Florian Käfer–Schlager, Isabella Leimhofer, Laura 
Leimhofer, Hannah Moser, Lena Fraubaum, Louisa Kronsteiner, Valerie 
Kronsteiner, Franziska Neuwirth, Anja Manhalter; Julia Weigl, Babsi Strobl, 
Mazi Parb, Noah Priegl

Anfang Juni absolvierten 13 mutige Biber erfolgreich das 
„Biberschläfchen“. Das heißt, eine Nacht im Pfadfinderheim 
verbringen, zwei Tage voller Spaß und Aktion und das alles 
ohne Eltern. 

Die Biber haben sich geschickt durch die gestellten Aufga-
ben gekämpft und wurden dafür mit Grillen und Kinderdisco 
inklusive Lichtshow und Nebelmaschine belohnt. Es blieben 
keine Wünsche offen. Als krönenden Abschluss entschlüssel-
ten sie die Schatzkarte und fanden den versteckten Schatz.

GRUPPENLEITUNG:
Gruppenleiterin: Marlene Atschreiter 0660-6846677
Gruppenleiter: Andi Strobl 0680-1234266 gf@pfadfinder-amstetten.at
GF-Assistenz: Edda Sieberer, Roland Stadler  

KURAT: Pfarrer P. Hans Schwarzl  07472 / 621 45 25 hans.schwarzl@donbosco.at

BIBER (5-7 Jahre) Heimstundenzeit: Freitag, 16:30 - 18:00 Uhr
Stufenleiterin:  Julia Weigl 0664-75029715 julia.weigl@gmx.at
Stufenleiter: Matthias Parb 0650-9995297 matthias.parb@gmail.com  
Assistent: Noah Prigl
 
WICHTEL & WÖLFLINGE (7-10 Jahre) Heimstundenzeit: Freitag, 16:30 - 18:00 Uhr
Stufenleiterin: Sabrina Sigl   wiwoe.pfadfinderamstetten@
Stufenleiter:  Andi Strobl 0680-1234266 gmail.com
Assistenten: Sandra Sigl, Hannah Klauser, Manuel Prirschl, Rene Kaßberger

GUIDES & SPÄHER (10-13 Jahre) Heimstundenzeit: Freitag, 18:15 - 19:45 Uhr
Stufenleiterin:  Edda Sieberer   gusp.pfadfinderamstetten@
Stufenleiter: Noah Prigl 0680-2342477 gmail.com
Assistent: Manuel Prirschl

CARAVELLES & EXPLORER (13-16 Jahre) Heimstundenzeit: Freitag, 18:00 - 20:00 Uhr
Stufenleiterin: Barbara Strobl 0660-6573476 caex.pfadfinderamstetten@
Stufenleiter:  Patrick Beneder 0664-3744871 gmail.com
Assistenten:  Victoria Sigl, Felix Heisinger

RANGER & ROVER (16-20 Jahre) Heimstundenzeit: Freitag, 20:00 - 22:00 Uhr
Begleiterin: Marlene Atschreiter 0660-6846677 marlene.atschreiter@gmail.com
Begleiter: Andi Strobl 0680-1234266 strobl89@gmail.com

ALT-RANGER & ROVER (21+ Jahre) Treffpunkt: Freitag, 20:00 - 22:00 Uhr
Kontakt:  Lisa Weigl 0664-75029716 lisa.weigl89@gmx.at 

GRUPPENAUSBILDUNG: Lisa Weigl 
HEIMWART:  Roland Stadler
MATERIALWART:  Manuel Prirschl 
TECHNISCHER SUPPORT: Ulrich Berger, Rene Kaßberger
PFADFINDERZEITUNG:  Günter Reichenpfader, Thomas Macek (Assistenz)

MITARBEITER: Gerlinde Berger, Sonja Kager, Johanna Kaßberger, Michael Lechner, Günter Reichenpfader, 
Christa Sieder

Wer leitet in der Pfadfindergruppe 2023?

ELTERNRAT:
Obfrau: Anita Parb
Schriftführerin: Ilse Weigl
Kassier: Hans Stadler
Mitglieder: Michi Atschreiter, Ilse Ber-
ger, Ulrich Berger, Manfred Ertl, Maria 
Kaßberger, Daniel Käfer-Schlager, 
P. Hans Schwarzl, Julia Wurm

GILDEVERTRETUNG:  Irmi Huber

Das Biberschläfchen
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Sommerlager der Wichtel & Wölflinge
Braunau/Inn, 8.-14.7.2023
Teilnehmende: Daniela Fischer, Johanna Käfer-Schlager, Chiara 
Kern, Mia Kühn, Sophie Mock, Annika Moser, Katharina Rainer, 
Tina Reisinger; Edda Sieberer, Felix Heisinger, Babsi Strobl, 
Sabrina Sigl, Sandra Sigl, Hannah Klauser.

Die Wi(Wö)kinger in Braunau

̶   Tag 1  ̶ 

Am 08.07.2023 machten sich 9 Wichtel mit 

drei Leiterinnen, gemeinsam mit den Gu/Sp, auf 

den Weg nach Braunau. Dort angekommen durf-

ten wir erstmal unseren Lagerplatz erkunden. 

Danach weihten die Wichtel die Spielwiese mit 

verschiedenen Ballspielen ein. Am Abend wurde 

das Lager mit dem ELF (Eröffnungslagerfeuer) 

eröffnet. Dabei wurden die Wichtel im Wikinger-

dorf Flake begrüßt. In diesem Dorf werden sie 

die nächste Woche mit Hilfe ihrer Leiterinnen zu  

Wikingern ausgebildet.

̶   Tag 5  ̶ Am 12.07. startete der Vormittag mit einigen Action Spielen 
wie zum Beispiel Wikinger Schach oder verschiedenen Ball-
spiele. Am Nachmittag durften die Wichtel ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen, indem sie ihr eigenes Lager-T-Shirt ge-
stalten durften. Zusätzlich konnten sie noch mit Fimo kreativ 

werden. Aufgrund eines Sturmes verbrachten wir den restlichen Tag Indoor.

̶   Tag 7  ̶ 
Der 14.07. und somit der letzte Tag 

unseres Lagers verbrachten wir mit Zu-
sammenpacken, Vorbereitung für unser 
Abschlusslagerfeuer, Ablegen und vielen 
Spielen. Um 16:00 begann auch schon 
der Besuchertag mit unserem ALF (Ab-
schlusslagerfeuer). Mit vorbereiteten 
Sketches, Verleihungen und anschließend 
Stangerlbrot und Würstl ging ein unver-

gessliches Sommerlager zu Ende.

̶   Tag 4  ̶ 
Um der Hitze etwas zu entkommen, war unser 

Ziel am 11.07. das Freibad. Früh am Morgen ging 
es auch schon los. Zu Mittag verwöhnte uns die 
Küche mit leckeren Burgern. Nach einem tollen 
Badespaß ging es auch wieder zurück auf den 
Lagerplatz, wo wir gemeinsam ein MILF (Mitten 
im Lagerfeuer) veranstalteten. Mit verschiedenen 
Sketches und Stangerlbrot machten wir uns noch 

einen schönen Abend.

̶   Tag 6  ̶ 

Der 13.07. war anders als die anderen. Die Wichtel starteten nicht ihren Tag gewöhnlich, sondern 

mit einer Gute Nacht-Geschichte und anschließend gab es das Abendessen – Palatschinken. Nach dem 

Abendessen ging es weiter mit Kimspielen und weiteren Gemeinschaftsspielen. Am Nachmittag erkun-

deten die Wichtel den Motorikpark. Nach erfolgreichem Absolvieren einiger Parcours und einer kleinen 

Eisp ause war es auch schon an der Reihe wieder zurück zu gehen, denn da wartete das Frühstück auf 

uns. Danach war es Zeit für den Morgensport, Zimmerinspektion und ein Guten Morgen-Lied. Die letzte 

Nacht war für 4 unserer Wichtel sehr aufregend, denn sie durften in den Zelten bei den Gu/Sp schlafen.

̶   Tag 2  ̶ Am Sonntag, den 9.7. besuchte uns Pater Hans in Braunau und gestaltete eine schöne 
Messe. Danach durften die Wichtel in Kleingruppen einen Nachspeisenwettbewerb vor-
bereiten. Den Nachmittag verbachten wir gemeinsam mit den Gu/Sp. In verschiedenen 
Kleingruppen durften die Kinder verschiedene Stationen besuchen und meistern. Zum 
Abschluss des gemeinsamen Tages machten wir uns alle gemeinsam auf den Weg in den Wald, wo ein Nachtgeländespiel auf sie wartete.

̶   Tag 3  ̶ 
Um Braunau auch etwas näher kennenzulernen, mach-

ten sich die Wichtel am 10.07. auf den Weg in die Stadt für 
eine Ortserkundung. Um nun den am Vortag angekündigten 
Nachspeisenwettbewerb auch durchzuführen, ging es für die 
Wichtel vor dem Rückweg noch zum Einkaufen. Am Nach-
mittag wurde der Nachspeisenwettbewerb durchgeführt. Den 
Leitern wurde ein Fantasieteller, ein Obstsalat und Schoko-
obst serviert. Nach der Verkostung hatten die Wichtel Freizeit 
und Zeit zum Ablegen. Um den Tag noch schöner zu machen, 
fand am Abend eine Kinderdisco mit leckeren Cocktails statt.



Sommerlager der Guides & Späher
Braunau/Inn, 8.-14.7.2023
Teilnehmende: Amelie Göbl, Matthais Fischer, Lukas Fraubaum, Moritz Krejci, Isa-
bella Lumplecker, Laura Lumplecker, Amelie Mistelbacher, Barbara Öllinger, Elias 
Schickinger, Lukas Seifert, Alexander Waldbauer, Amilie Wurm, Klara Zehetner; Lisa 
Weigl, Anita Parb, Victoria Sigl, Manuel Prirschl, Andi Strobl, Johanna Kaßberger, 
Rene Kaßberger.

Das Ziel unseres heurigen Sommerlagers war das Wikingerdorf 
Flake in Braunau. Vom 08. bis 14. verbrachten wir, 13 unerschro-
ckene GuSp unsere Zeit am Wikinger Bootcamp. Wie dies verlief, 
erzählen wir euch jetzt:

– TAG 1 –
Nach einer langen Zugfahrt begann für uns schon der erste und 
wichtigste Teil der Wikingerlektionen: Der Aufbau eines Wikinger-
dorfes. Als alle Zelte standen, begann der zweite Teil: konstruieren 
von Holzbauten mit Seilen. Den Abend ließen wir beim ELF (Eröff-
nungslagerfeuer) ausklingen, wo uns Wikinger Kasius der Schlächter 
(König von Grönland, Eisbärendompteur und Pinguinflüsterer, passi-
onierter Orchideenzüchter) einen Besuch abstattete. 

– TAG 2 –
Auch der zweite Tag war geprägt vom großen Aufbauen, ein La-
gertor und eine urpraktische Abwaschstelle wurden er-
richtet. Am Nachmittag starteten wir mit einem sehr 
spaßigen und spannenden Programm: der gemeinsa-
me Nachmittag.  In bunt mit den WiWö gemisch-
ten Gruppen gab es viele Stationen, die wir be-
wältigen mussten/durften. Nach diesen lustigen 
Stunden kochten wir in ähnlichen Gruppen alle 
gemeinsam Wraps. Die waren wirklich lecker! 
Als sich dann der dichte Mantel der Dunkelheit 

über Braunau zog, begaben wir uns in den nächstgelegenen Wald, 
um dort an einem groß angelegten Nachtgeländespiel teilzunehmen. 
Danach, als wirklich schon dunkelste Nacht war, begann unsere erste 
Nachtwache, in welcher 2er-Teams jeweils 2 Stunden lang den La-
gerplatz bewachen mussten. Das war wirklich schaurig und cool zu 
gleich!

– TAG 3 –
Die nächste Wikingerlektion war an der Reihe: Schiffsbau. Während 
sich manche von uns wahrlich verausgabten, umwickelten ande-
re einfach ein Stück Holz mit blauer Schnur. Außerdem stand die 
Ortserkundung am Programm! Wir alle waren schon sehr gespannt, 
ob die Innenstadt genau so schön ist, wie der Speckgürtel rund um 
Braunau. Jetzt können wir bestätigen: Ja, ist sie! Mit einem Frage-
bogen zu den (Nicht-so)Sehenswürdigkeiten Braunaus begaben wir 
uns also auf große Rätseltour und fanden viel Interessantes heraus! 
Ob unsere „Schiffanakl“ wirklich seetauglich waren, stellte sich auch 
an diesem Nachmittag heraus. Und siehe da: Alle Boote segelten auf 
dem Nebenarm des Inns fast schon anmutig dahin.

– TAG 4 –
Natürlich müssen nicht nur die Boote, sondern auch die Wikinger 

selbst hochseetauglich sein, dass erreichten wir an diesem Tag. 
Das Freibad in Braunau, was zu unserer Badezeit noch 

medial höheres Ansehen hatte, wurde stark ausgenutzt 
und alle hatten sehr großen Spaß. Während jedoch 

unser Küchenteam die Burger-Laibchen heraus-
brutzelte, brutzelte die Haut so mancher GuSp 
und Gu/Sp-Leiter:innen in der Sonne. Somit 
betrug die Sonnenbrand-Dichte aller Amstettner 
Badegästen am Abend ca. 75 %, munkelt man 
zumindest.

– TAG 5 –
In der vergangenen Nacht wurde unsere gestern erlangte Wasserbe-
ständigkeit direkt auf die Probe gestellt. Mit mehreren starken Sturm-
böen kündigte sich offenbar Thors Feuertaufe an und trieb uns GuSp 
kurzerhand in das trockene Haus. Unsere Leiter versuchten während-
dessen die Zelte zu beschützen und schafften dies auch mit Erfolg.
Spoileralarm: Bis am Nachmittag etwas sehr Unerwartetes passierte, 
mehr dazu später. 
In der Früh stand für uns ein weiterer wichtiger Programmpunkt auf 
der Agenda: Der HIKE. Die Wanderung startete per Zug zu den all-
seits bekannten Destinationen Mattighofen und Helpfau-Uttendorf. 
Und von da aus zu Fuß zurück. Zumindest fast ganz zurück, denn auf 
2/3 des Weges holte uns abermals ein massives Donnerwetter ein. 
Wir wurden kurzerhand per Auto abgeholt und zuhause in Sicherheit 
gebracht. Währenddessen passierte aber ganz in unserer Nähe eine 
sportliche Sensation. Der berühmte Sportler „Rechtes Kuchlzelt“ 
probierte sich in der Sportart „Rückwärtssalto aus dem Stand“, schei-
terte dabei aber kläglich und landete im osmanischen Kräutergarten 
des Nachbars. (Das Gestänge unseres Küchenzeltes erlag einer star-
ken Sturmböe ‒ Rest in Peace.)

– TAG 6 –
Um dieses Lager kulinarisch noch ein wenig mehr aufzupeppen, lag 
für uns heute der Fokus auf dem Galadinner. Beide Patrullen traten 
gegeneinander in einer Art Kochwettstreit an. Unsere Leiter:innen 
bewerteten dann die diversen Speisen und alle waren sichtlich be-
geistert. 

– TAG 7 –
Der letzte Tag bestand natürlich hauptsächlich aus Abbau uns Rei-
nigung. Dies geschah in einer absoluten Affenhitze, umso schöner 
wars, als der Abbau vollendet war. Am Ende des Tages war das Ab-
schlusslagerfeuer angesagt. Hier wurden von uns diverse Sketches 
vorgeführt. Außerdem wurden die unter der Woche abgelegten Er-
probungen bzw. Abzeichen überreicht.

Alles in allem war das Lager ein voller Erfolg und wir schätzen uns 
glücklich jetzt nicht mehr „nur“ Pfadfinder, sondern auch Wikinger 
sein zu dürfen.

Die Wikinger sind los
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Wer? Die Mädels BB (Burschen 
und Babsi)

Aperitif Joghurt mit Früchten –

Vorspeise Pizzaschnecken „Lachet“
Baguette mit Lachs

Hauptspeise Nuggets
„Putegarto“
Putenfilet mit 

Kartoffeln

Nachspeise Schokofrüchte 
(Spisse)

„Nimkuck“
Mini Kugelhupf

Flaggenparade: Zum Gruß!

(Schreibfehler im Menüplan wurden 1:1 übernommen) Kleine Erfrischung gefällig? Dann geht die Wanderung weiter.

Auf großer Fahrt: Der Hike.

Frühstück: Die wichtigste Mahlzeit des Tages.

Das waren unsere Menüs:



Sommerlager der Ranger & Rover
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TOGETHER 2023, St. Georgen/Attergau, 7.-16.8.2023
Teilnehmende: Felix Heisinger, Hannah Klauser, Constantin Mille, 
Noah Prigl, Sabrina Sigl, Sandra Sigl; Andi Strobl, Marlene Atschreiter.

Am Montag, den 7. August starteten wir zu den Offdays nach Johns-
bach im Gesäuse, wo fünf von uns dem Thema „Chill und Relax“ 
nachgingen und ein Rover survivaltechnisch ausgebildet wurde.  
Unsere Begleiter*innen lernten derweil im Bundeszentrum Wasser-
gspreng, wie man vegane Gerichte auf offenem Feuer zubereitet.

Nach den 3 Offday-Tagen wurden wir zum Lagerplatz nach St. Geor-
gen/Attergau gebracht. Im Unterlager „Cheeseland“ bauten wir in 
leichtem Regen unsere Zelte auf. Am Abend gab es dann in der Ra/
Ro-Gastro, dem „Well There“, die Eröffnung mit rund 600 Ra/Ro.

Den nächsten Tag nutzten wir, um die Pfadis aus den Gruppen Graz 
Nord Umgebung, Wallsee und Wien 17/47, mit denen wir eine Ver-
pflegseinheit bildeten, kennenzulernen. Gemeinsam mit ihnen bauten 
wir einige Lagerbauten. Am Abend putzten wir uns alle für den Ra/
Ro-Ball heraus, wo wir bis in die späte Nacht feierten. 

Tag 6 nutzten wir, um den Lagerplatz zu erkunden, uns in der „Dür-
ren Ager“ abzukühlen und den Lagershop zu plündern. Und wir ver-
suchten uns an einigen der im Unterlager ausgeschriebenen Quests.

Der Samstag wurde ähnlich gemütlich wie der Tag zuvor verbracht. 
Am Abend stand ein großlagertypisches Highlight an: die Open Pots. 
Wir kosteten uns durch das vielfältige Angebot und Noah konnte so-
gar sechs verschiedene Krautfleckerl kosten. Danach gab es in der 
Ra/Ro-Bar eine Open-Mic-Night. Auch wir hatten uns einen Slot re-
serviert und gratulierten unserem Leiter zu seinem anstehenden 40er.

Am Besuchersonntag wurden einige von uns von ihren Eltern be-
sucht. Auch unsere Obfrau und ein paar Mitglieder der Gruppe be-
suchten das Together. Dies war allerdings nur der zweithöchste  Be-
such an diesem Tag: Der Bundespräsident schaute sich das Lager an. 
Ein Foto bekamen wir leider nur mit seiner Gattin. Am Abend gab es 
für das ganze Lager ein Konzert der TBH-Band. 

Am Montag starteten wir mit den Workshops, für die wir uns zuvor 
angemeldet hatten. Den Vormittag verbrachten wir mit Mostkost, 

Kletterpark und Spielen. Am Nachmittag machten wir Sushi, ent-
schlüsselten Geheimschriften und probierten uns am Improtheater.

Am Dienstag Vormittag gab es nochmal Workshops: Beim Massage-
workshop kneteten wir uns gegenseitig durch. Unsere Begleiter*innen 
besuchten den Wurst- und Mostkostworkshop. 
Am Nachmittag begannen wir mit dem Abbau, da ein Unwetter an-
gesagt war. Und es übertraf alle Erwartungen: Innerhalb von wenigen 
Minuten stand der Lagerplatz unter Wasser. Einige Mutige eilten den 
Gu/Sp zu Hilfe, der Rest feierte eine kleine Party am Klo. Die Schä-
den in unserer Verpflegseinheit hielten sich mit zwei nassen Kojen 
zum Glück in Grenzen. Allerdings mussten andere Gruppen in die 
Ra/Ro-Gastro evakuiert werden. So fiel der Abend ebenso wie die 
Schlusszeremonie ins Wasser.

Am letzten Morgen starteten wir früh mit dem Abbau. Als Mani mit 
dem Stadler-Bus ankam, war alles fertig und wir konnten ihn und 
unsere Leiter*innen schnell auf den Weg nachhause schicken. Wir 
mussten uns von unseren neugewonnenen Freund*innen und dem 
Lagerplatz verabschieden und fuhren mit dem Shuttle zum Bahnhof.

Dank dem wunderbaren Service der ÖBB kamen wir nur 2h zu spät 
mit der Westbahn in Amstetten an. In der Zwischenzeit hatten unsere 
Leiter*innen dankenswerterweise unsere Zelte getrocknet und unser 
Material im Heim verstaut.

Die Ra/Ro am OÖ Landeslager

Übernachtungseinheit mit „Zugbrücke“. Gemeinsame Verpflegseinheit mit Ra/Ro aus Graz, Wien und Wallsee. Offdays-Tage in Johnsbach im Gesäuse. Unser Nachbar am Lager: Der Kletterpark mit „Flying Fox“.

Gut behütet bei Regen und bei Sonnenschein.

„Zeigt her eure Füße“ ‒ perfekt herausgeputzt für den Ra/Ro-Ball.
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 16.09.2023 Naschmarkt Lions-Flohmarkt
 26.11.2023, 16 Uhr Eltern- und Freundetreffen Pfarrsaal
 16.12.2023, 17 Uhr Waldweihnacht Pfadfinderheim
 28.01.2024 Don Bosco-Fest Pfarre Herz Jesu
 25.02.2024 Thinkingday Messe Pfarre Herz Jesu
 6.-12.07.2024 Sommerlager der Wichtel & Wölflinge Gallneukirchen 

Termine ab September 2023

Am 16. September 2023 findet wieder unser Naschmarkt im Rahmen des 
Lionsflohmarktes statt. 

Dies ist eine unserer wichtigsten Einnahmequellen zur Erhaltung unseres 
Pfadfinderheims und zur Deckung unserer laufenden Ausgaben. 
Der Reinerlös kommt somit der Kinder- und Jugendarbeit zugute.

Dafür bitten wir alle Eltern, Freunde und Ehemaligen uns mit Torten,  
Kuchen und gebackenen Köstlichkeiten zu unterstützen.

Die Torten und Kuchen können am Freitag, dem 15.9. von 16:30 bis 22 Uhr
im Pfadfinderheim abgegeben werden oder am Samstag ab 7:00 Uhr direkt 
bei der Eishalle.

P.S.: Bitte beschriften Sie die Tabletts! DANKE!

Wir brauchen Deine Hilfe 
für unseren Naschmarkt!


